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Hiermit bestätige ich meine Anmeldung 
zum Innovationsgipfel 2010.   
 
 

ANTWORTFAX - anmelDung
FAX: 0331 660 3846 

, Minister
für Wirtschaft und Europaangelegenheiten

des Landes Brandenburg

09:45 Uhr          Status Quo der 

G  emeinsamen Innovationsstrategie
  

  

Dr. Adolf M. Kopp, Geschäftsführer der 

TSB Innovationsagentur Berlin GmbH 

Dr. Martina Münch, Ministerin für 

Wissenschaft, Forschung und Kultur des 

Landes Brandenburg

Prof. Dr. E. Jürgen Zöllner, Senator für 

Bildung, Wissenschaft und Forschung 

des Landes Berlin

  

 

 

09:15 Uhr          Key Note - Innovationsentwicklung durch 
                                Cluster - Instrumente und Erfolgsfaktoren

 -

 

  

12:30 Uhr          Get-together und Imbiss

11:00 Uhr          Entwicklung der fünf Zukunftsfelder

  
Statements der fünf Zukunftsfeldkoordinatoren 

  

 

11:30 Uhr         Podiumsdiskussion mit Vertretern

 ,  

 ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH

 Dr.-Ing Victor Stimming, Präsident  

Univ.- Prof. Dr. Marion Weissenberger-Eibl,

10:00 Uhr          Ziele und Perspektiven der 

tartssnoitavonnI nemasnieme  G egie

  

  

 es diskutieren:

  
Harald Wolf, Senator für Wirtschaft, Tech-

nologie und Frauen des Landes Berlin

  

der fünf Zukunftsfelder

Leiterin des Fraunhofer Instituts für System- 
und Innovationsforschung, ISI

Sprecher der Geschäftsführung der

, Minister für Wirtschaft 

und Europaangelegenheiten des Landes

Brandenburg

 

  

  

Moderation:

  

Dr. Ortwin Wohlrab, Vorstand des SIBB e.V.
Prof. Dr. Birgit Kanngießer, Leiterin des Instituts
für Optik und atomare Physik der TU-Berlin

 es diskutieren:
Prof.  Dr.  Günter Stock, Präsident
der Berlin-Brandeburgischen Akademie der
Wissenschaften
Prof. Dr. Dr. h. c. Reinhard F. Hüttl, Vorstand
des Helmholtz-Zentrums Potsdam Deutsches
GeoForschungsZentrum
  

Moderation:

Prof. Dr. Barbara Lenz, Institutsleiterin des

Univ. Prof. Dr. Marion Weissenberger-Eibl,

Frauke Nippel, Pressesprecherin der TSB 

Alexander Gallrein, Pressesprecher der ZAB GmbH

Technologiestiftung Berlin

        

Dr. Martina Münch
Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
des Landes Brandenburg
Prof. Dr. E. Jürgen Zöllner
Senator für Bildung, Wissenschaft und Forschung 
des Landes Berlin

Moderation:
Dr. Steffen Kammradt
Sprecher der Geschäftsführung der 
ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH
Dr. Adolf M. Kopp
Geschäftsführer der TSB Innovationsagentur 
Berlin GmbH

Entwicklung der fünf Zukunftsfelder
Statements der fünf Zukunftsfeldkoordinatoren

Podiumsdiskussion mit Vertretern
der fünf Zukunftsfelder

es diskutieren:
Prof. Dr. Günter Stock
Präsident der Berlin-Brandenburgischen 
Akademie der Wissenschaften
Prof. Dr. Dr. h.c. Reinhard F. J. Hüttl
Vorstand des Helmholtz-Zentrums Potsdam 
Deutsches GeoForschungsZentrum
Dr. Ortwin Wohlrab,
Vorstand des SIBB e.V.
Prof. Dr. Birgit Kanngießer
Leiterin des Instituts für Optik und atomare 
Physik der TU-Berlin
Prof. Dr. Barbara Lenz
Institutsleiterin des Deutschen Zentrums für 
Luft- u. Raumfahrt (angefragt)
Univ. - Prof. Dr. Marion A. Weissenberger-Eibl
Leiterin des Fraunhofer Instituts für System- und 
Innovationsforschung ISI

Moderation:
Frauke Nippe
Pressesprecherin der TSB Technologiestiftung 
Berlin

Alexander Gallrein
Pressesprecher der ZukunftsAgentur 
Brandenburg GmbH

Get-together und Imbiss

Registrierung

Grußwort

Dr.-Ing. Victor Stimming
Präsident der IHK Potsdam

Begrüßung

Ralf Christoffers
Minister für Wirtschaft und 
Europaangelegenheiten des Landes Brandenburg

Key Note - Innovationsentwicklung durch 
Cluster - Instrumente und Erfolgsfaktoren

Univ. - Prof. Dr. Marion A. Weissenberger-Eibl
Leiterin des Fraunhofer Instituts für System- und 
Innovationsforschung ISI

Status Quo der 
Gemeinsamen Innovationsstrategie

Dr. Steffen Kammradt
Sprecher der Geschäftsführung der 
ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH
Dr. Adolf M. Kopp
Geschäftsführer der TSB Innovationsagentur  

GmbH

Ziele und Perspektiven der
Gemeinsamen Innovationsstrategie

es diskutieren:
Harald Wolf
Senator für Wirtschaft, Technologie und Frauen 
des Landes Berlin
Ralf Christoffers
Minister für Wirtschaft und Europaangelegenhei-
ten des Landes Brandenburg
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per Fax an 0331 / 660 3846  
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Max Mustermann 
 
 

Inst. für Muster und Textbeispiele
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Beispielstr. 13
 

 e-Mail: max.mustermann@imb.de 
 
 

zum Innovationsgipfel 2010.   
 
 

  

  

 

08:30 Uhr Registrierung

09:00 Uhr          Grußwort 

  

der IHK Potsdam 

09:05 Uhr         Begrüßung

  

, Minister
für Wirtschaft und Europaangelegenheiten

des Landes Brandenburg

G  emeinsamen Innovationsstrategie
  

  

Dr. Adolf M. Kopp, Geschäftsführer der 

TSB Innovationsagentur Berlin GmbH 

Dr. Martina Münch, Ministerin für 

Wissenschaft, Forschung und Kultur des 

Landes Brandenburg
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Statements der fünf Zukunftsfeldkoordinatoren 
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 ,  
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 Dr.-Ing Victor Stimming, Präsident  
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10:00 Uhr          Ziele und Perspektiven der 
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Harald Wolf, Senator für Wirtschaft, Tech-

nologie und Frauen des Landes Berlin
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Moderation:

  

Dr. Ortwin Wohlrab, Vorstand des SIBB e.V.
Prof. Dr. Birgit Kanngießer, Leiterin des Instituts
für Optik und atomare Physik der TU-Berlin

 es diskutieren:
Prof.  Dr.  Günter Stock, Präsident
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des Helmholtz-Zentrums Potsdam Deutsches
GeoForschungsZentrum
  

Moderation:

Prof. Dr. Barbara Lenz, Institutsleiterin des
Deutschen Zentrums für Luft- u. Raumfahrt (angefragt)

,

Frauke Nippel, 

Alexander Gallrein, Pressesprecher der ZAB GmbH

Technologiestiftung Berlin

        

 
Berlin 

l

Name

Institution / Firma

Anschrift

E-Mail



InnovatIons-
gIpfel 2010

der Länder Berlin und Brandenburg 
               2. Dezember 2010 - IHK Potsdam

 

                        THE GERMAN CAPITAL REGION
                                  FOR SCIENCE, INDUSTRY AND INNOVATION 

organisation

Was, Wann, Wo

innovationsgipfel 2010

der Länder Berlin und Brandenburg 

am 2. Dezember 2010 

in der IHK Potsdam

anfahrt

IHK Potsdam

Breite Str. 2a - c · 14467 Potsdam

Kontakt

ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH

Beate Seegers

tel.: 0331 / 660 3819

Fax: 0331 / 660 3846

e-Mail:   innogipfel2010@zab-brandenburg.de

DIe gemeInsame  
InnovatIonsstrategIe

Berlin und Brandenburg – Deutschlands hauptstadt-

region – bilden gemeinsam einen starken Forschungs- 

und innovationsstandort. mit ihren sieben universitäten, 

21 hoch- und Fachschulen, rund 250 instituten und 40 

technologieparks besitzt die region die höchste wissen-

schaftsdichte in Deutschland. Beide Länder wollen die-

ses innovative potenzial noch stärker als wettbewerbs-

vorteil nutzen. Sie erarbeiten daher eine gemeinsame 

innovationsstrategie. Ziel ist es, auf den vorhandenen 

Stärken aufzubauen sowie technologie und innovation 

als motor der wirtschaft zu entwickeln. im mittelpunkt 

der innovationsstrategie stehen fünf länderübergreifen-

de Zukunftsfelder. weiterhin werden Querschnitts-

themen und strukturelle Rahmenbedingungen, wie u.a.

Technologietransfer, Innovationsfinanzierung 

und Marketing länderübergreifend vorangetrieben.

InnovatIonsgIpfel 
Der länDer BerlIn unD 
 BranDenBurg
Der innovationsgipfel der beiden Länder Berlin und 

Brandenburg findet jährlich unter Leitung der Senatoren, 

minister und Ministerin der vier beteiligten ressorts – 

Senatsverwaltung für wirtschaft, technologie und Frauen,

 Senatsverwaltung für Bildung, wissenschaft und For -

schung sowie ministerium für wirtschaft und Europa-

angelegenheiten, Ministerium für Wissenschaft, Forschung

und Kultur – statt. 
 

 Inhalte des länderübergreifenden gipfels sind:

·  Vorstellung der gemeinsamen innovationsstrategie

· Stand und entwicklung der fünf Zukunftsfelder

·  Strukturelle Rahmenbedingungen

·  Cluster und deren Entwicklung 
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